
NEUTRAUBLING/LANDKREIS. Das Stück
heißt zwar „Geheimsache Igel“ aber
unter Verschluss bleiben soll keines-
wegs, was die Schauspielerin „Krü-
mel“ von ihrer Mitspielerin „Wurzel“
lernt. Nämlich „Nein“ zu sagen – laut
und deutlich – wenn man etwas tun
soll, was einem nicht gefällt, wenn ei-
nemwehgetan wird oder Gewalt ange-
droht wird. Diese Botschaft kam bei
der Vorstellung des Theaters im Son-
derpädagogischen Förderzentrums bei
den Kindern überraschend deutlich
an.

Und diese Botschaft soll nach dem
Willen der Hilfsorganisation „Kiwa-
nis-Club“ in den nächsten zwei Jahren
vielen Kindern in Stadt und Landkreis
Regensburg nahegebracht werden. 100
Aufführungen oder noch viel mehr
sind – je nach Sponsoreneinsatz – ge-
plant.

Ein sehr langsames, etwa 30-minü-
tiges Theaterstück, boten die beiden
Schauspielerinnen einem Kreis aus

Förderschülern, pädagogischen Fach-
kräften und potenziellen Firmenspon-
soren. So wenig „Action“ bietend, dass
schon fast zu vermuten gewesen wäre,
das Interesse der Kinder würde erlah-
men. Weit gefehlt – das Spiel der fröh-
lichen „Krümel“, von deren heiterer
und sorgloser Welt, symbolisiert
durch die Farbe Gelb, die Farbe Blau
immer mehr Besitz ergreift, zog die
Kinder in den Bann. Als der „Blaue
Mann“ schließlich Krümel bedroht
und sie sich nicht wehrt, beginnt die
Farbe Blau sogar sie selbst in Besitz zu
nehmen. „Krümel“ wendet sich
schließlich an „Wurzel“, die mit ihr
das Nein-Sagen einübt und ihr Selbst-
vertrauen einflößt. Mit jedem Nein
verschwindet die Farbe Blau wieder
aus Krümels Leben. Dass die Schüler

das auch so gesehen haben und sich
nach der Aufführung sogar noch an
mehr Details erinnerten als die Er-
wachsenen, das wurde nach der Auf-
führung im Gespräch mit den Schau-
spielerinnen deutlich. Diese forderten
die Kinder zum Erzählen auf, hakten
nach und forderten sie am Schluss auf,
deutlich „Nein“ zu sagen gegen Dro-
hungen undGewalt.

„Krümel“ und „Wurzel“ sind Be-
standteil eines bundesweiten Theater-
projekts, das schon 1,3 Millionen Kin-
der bei 1500 Aufführungen verfolgt
haben. Der Schauspieler, Autor und
Regisseur Olaf Krätke und der Theater-
pädagoge Thomas Garmatsch haben
das Stück 1998 geschrieben. Seither
spielen es verschiedene Ensembles im
In- und Ausland. Dass es noch etliche
Vorstellungen mehr werden ist das
Ziel des Kiwanis-Clubs. Dieser wird
sich in den nächsten zwei Jahren um
Organisation und Finanzierung von
Aufführungen kümmern, sagt Präsi-
dentMarkusHofer. Einen Teil der Kos-
ten für eine Aufführung will Kiwanis
tragen, ein Teil soll vonweiteren Spon-
soren kommen. Mit einer Spende von
5000 Euro, die die Sparkasse übergab,
ist der Grundstein gelegt, dass mög-
lichst viele Kinder in Stadt und Land
zwischen vier und zehn Jahren „Nein“
zu Gewalt sagen lernen. Interessenten
aus Kindergärten wenden sich an Ki-
wanis, Schulen ans Kreisjugendamt.

Die „Geheimsache Igel“ lehrt
dieKinder, „Nein“ zu sagen
SOZIALESDer Kiwanis-Club
vermittelt in Stadt und Land
ein Gewaltpräventions-The-
ater. Kindergärten und Schu-
len dürfen sich dafür bewer-
ben.
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Die heitere „Krümel“ (Susanne Bloss) und ihr Igel stehen vor Problemen. Foto: Jaumann
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ZUM WOHL DER KINDER

➤ Kiwanis ist eine weltweite Organisati-
on von Freiwilligen, die sich aktiv für das
Wohl von Kindern und der Gemeinschaft
einsetzen.
➤ Die Ideewurde im Jahr 1915 in Detroit
geboren. Der Name Kiwanis ist indiani-
schen Ursprungs und bedeutet unge-
fähr: „Wir finden Freude daran, aktiv zu
sein.“
➤ Derzeit gibt es in 70 Ländern nahezu
16 000 Clubs, in Deutschland rund 140
Clubs.
➜ http://regensburg.kiwanis.de

POLZHAUSEN. Gut besucht war der
Jungwuchspflege-Kurs, den das Amt
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) Regensburg im Raum
Polzhausen veranstaltete. Waldbesit-
zer erfuhren hier in Theorie und Pra-
xis viel Interessantes.

Bei der Begründung und der fachge-
recht ausgeführten Pflege von Jungbe-
ständen stellen Waldbesitzer schon
ersteWeichen für die Qualität, die Sta-
bilität und die gewünschte Mischung
des künftigen Waldbestands. Die zu-
ständige Revierförsterin Judith Knitl
vom Forstrevier Hemau informierte
hierzu 21 interessierteWaldbesitzerin-
nen undWaldbesitzer. Zunächst erläu-
terte sie anhand aussagekräftiger
Schaubilder die theoretischen Grund-

lagen der Jungwuchspflege und zeigte
auchMöglichkeiten für eine finanziel-
le Förderung dieser Arbeit auf.

Anschließend setzte Forstwirt-
schaftsmeister Albert Köglmeier das

Gehörte in die Praxis um und gab auch
zahlreiche Hinweise zum passenden
Werkzeug sowie zum richtigen Vorge-
hen bei der Pflege von Jungholzbestän-
den.

Jungwuchs braucht viel Pflege
FORSTWIRTSCHAFT Ein Kurs
vermittelte denWaldbesit-
zern Theorie und Praxis.

Forstwirtschaftsmeister Albert Köglmeier bei seinen praktischen Ausführun-
gen vor den Waldbesitzern Foto: AELF

WÖRTH. Die Vorstandschaft der Frau-
en-Union Regensburg-Land hat sich
bei ihrer letzten Sitzung einstimmig
für eine erneute Kandidatur ihrer
Kreisvorsitzenden MdL Sylvia Stiers-
torfer als Kandidatin für den Bayeri-
schen Landtag ausgesprochen. Das be-
richtete die Ortsvorsitzende Irmgard
Inwald von der Frauen Union Bach bei
der Kreisdelegiertenversammlung der
Frauen-Union Regensburg-Land im
Gasthaus Geier.

„Das hervorragende Ergebnis zeigt,
wie sehr wir mit der Arbeit von Sylvia
Stierstorfer im Landtag zufrieden
sind“, sagte Inwald, die eine positive
Bilanz der Arbeit der Abgeordneten
zog: „Als Mitglied im Präsidium des
Landtags und stellvertretende Vorsit-
zende des Ausschusses für Eingaben
und Beschwerden erfährt Sylvia Stiers-
torfer stets hautnah, wo den Men-
schen der Schuh drückt und wo Hand-
lungsbedarf besteht.“

Stierstorfer hatte eingangs auf den
Rekordgewinn von 2400 Euro bei der
Blechkuchenaktion der Frauen-Union
im Globus Warenhaus hingewiesen,
bei der über 180 Bleche Kuchen geba-
cken und verkauft wurden. Der Erlös
geht an den Verein „Donum Vitae“.
Die Kreisvorsitzende warb für die
kürzlich von der FU gestartete Kampa-
gne für eine bessere Anerkennung der
Kindererziehungszeiten in der Rente –
auch für Mütter, deren Kinder vor
1992 geboren wurden. „Der jahrelange
Einsatz für die Kindererziehung muss
besser anerkannt und auch geschätzt
werden“, sagte Stierstorfer. Zum The-
ma Betreuungsgeld sagte die Landtags-
abgeordnete, dass Eltern nun endlich
die Wahlfreiheit hätten, ob sie ihre
Kinder selbst erziehen oder in einer
Kindertagesstätte betreuen lassen wol-
len. Als Ehrengast hatte Stierstorfer
die stellvertretende Sprecherin der
Bundesregierung Sabine Heimbach
eingeladen. Seit Januar 2010 ist sie Vi-
ze-Regierungssprecherin und damit
ganz nah dran am politischen Gesche-
hen und auch an Bundeskanzlerin An-
gelaMerkel.

Votum für Stierstorfer
POLITIKDie FrauenUnion un-
terstützt die Kandidatur ih-
rer Kreisvorsitzenden.

ANZEIGE

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

Teneriffa, die größte der Kanarischen Inseln, vereinigt auf engem Raum die
unterschiedlichsten Landschaftsformen: tiefe Schluchten, tropische Gärten
mit Palmen undKakteen, schwarze Strände, dichte Nebelwälder, geruhsame
Dörfer, lebhafte Städte – und über allem der fast von der ganzen Insel aus zu
sehende Teide, der höchste Berg der Insel und auch des spanischen Festlands!
Der zweitgrößte Karneval der Welt, direkt nach Rio de Janeiro wartet auf
Zahlreiche Narren, die dafür extra auf die Kanareninsel kommen und bei
angenehmmilden Temperaturen von 20Grad undmehr auf Straßen und bei
Veranstaltungen feiern.

Ihre Leistungen auf einen Blick:
• Flug mit Condor München – Teneriffa Süd bzw.
Teneriffa-Süd – München

• 7 X Ü/HP im 4-Sterne Hotel Beatriz Atlantis in
Puerto de la Cruz

• Hotelzimmer mit Meerblick

• Besuch des Großen Karnevalsumzugs in Puerto
de la Cruz

• Ganztagesausflug Inselrundfahrt

• Ganztagesausflug Masca & Garachico

• Ganztagesausflug Taganana und Mercedeswald
inkl. Weinprobe und Tapas

• Ganztagesausflug La Or otava und Cañadas del
Teide

• M-tours Live Reisebegleitung

Fakultativ:
• Bustransfer zum Flughafen München und zurück (min. 20 Personen): 38,- €
• Eintrittskarte Loro Parque (ohne Transfer) (p. P.): 33,- €
• Ausflug La Gomera (min. 21 Pers.): 64,- €

Anmeldung erbeten bis: 14. Dezember 2012

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmer: 1265,- € (Aufschlag 166,- €)
Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: 20,- €

Fr. 15. Februar bis
Fr. 22. Februar 2013 1.099,-

Club Mitglieder spa
ren

€

20,-

TeneriffaTeneriffa
Insel des ewigen Frühlings

€
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